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Verhand4ungen 


der 


vierundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Texas - Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Ebenezer, Greenvine, Texas, 
vom 14. bis zum 18. Auguſt 1907. | 
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Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: L. Vogt. 

Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: J. P. Brunner. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Denton, Texas. 
Zeit: Im Juli 1908. 


Niſſionskomitee. 
J. Monſchke, bis zum Jahre 1910. 
L. Vogt, 8 oy 1910. | . 
F. Heiſig, Y” ” 1910. 
F. A. Heidenreich, ” 1909. 
Ed. Schneider, 1 # 1909. 
R. F. Fehlberg, 1 ” 1908. 


Ed. Gummelt, 8 41908. 


Schatzmeiſter. 
C. F. Heidenreich, Kyle, Tex. 


Korreſpondierender $Sekretar. 
F. Sievers, 810 S. 8. Str., Waco, Texas. 


Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Texas. 


Frogrammliomitee für 1908. 
F. Heiſig, R. F. Fehlberg, J. P. Brunner. 


Texas-Konferenz 1907. 


Eröffnung Auf nach Greenvine mit ſeinen ſchattigen Bäumen, 
Kirchen und anderen Baulſchkeiten! Das war diesmal die Loſung der 
Delegaten und Beſucher der Texas-Konferenz. Am Mittwoch Abend hielt 
Br. R. F. Fehlberg die Eröffnungspredigt auf Grund von Röm. 1, 16 
über: „Weſen und Wirkung des Evangeliums.“ Ein herzliches Willkommen 
wurde allen Vertretern und Beſuchern von Br. Vogt, Ortsprediger, zuge— 
rufen, auf welches Br. J. A. Heidenreich paſſend erwiderte und die neuen 
Prediger Vogt, Meereis und Brunner im Namen der Konferenz begrüßte. 


Organiſation. Da der letztjährige Vorſitzer unſere Grenzen ver— 
laſſen hat, konſtituierte ſich die Konferenz unter deſſen Stellvertreter, J. A. 
Heidenreich. Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 

Bethel⸗ Gemeinde, Gatesville: R. F. Fehlberg, Joh. Mack, F. 
Schaub. Blue Mount: Keine. Can aan⸗Gemeinde: J. E. Sydow. 
Cottonwood: Keine. Dallas: Claus Tellkamp, Erich Lengefeld. Den⸗ 
ton: F. Heiſig, Joh. Monſhke. Green vine: L. Vogt, W. Wedemeyer, W. 
Roſt, H. Jürgens. Elm Creek: Keine. Houſton: Keine. Hurn ville: 
A. Meereis. Kyle: J. P. Brunner, J. A. Heidenreich, H. Schmeltekopf, A. J. 
Benſon. Wac o: F. Sievers, Ed. Schneider, Dan. Lampert. Royſton: Joh. 
Gruben, W. Schindler, W. Gruben. 

Beſucher: Gatesville: Gus. Koch, Schw. V. Kiphen, R. Stephan und 
Frau. Kyle: C. F. Heidenreich, Geo. Heidenreich, Minnie Schmeltekopf. Roy⸗ 
ſton: Kath. Gruben, J. Gruben. Waco: Schw. Ed. Schneider. Crawford: 
Schw. J. E. Sydow. Cottonwood: Schw. Wittner, Br. W. Gummelt. Bren⸗ 
ham: Schw. Marks, Gus. Sydow. Oklahoma: Paul Vogt und Gattin, Bertha 
Wahl. Elgin: Schw. Ginſel und andere Geſchwiſter. 

Beamtenwahl. Vorſitzer: F. Sievers; Stellvertreter: L. Vogt; 
erſter Schreiber: R. F. Fehlberg; zweiter Schreiber: J. P. Brunner. 

Das im Drucke vorliegende Programm wurde auf Beſchluß ange- 
nommen. 

Komitees. Folgende Komitees wurden ernannt: 

Geſchäftskomitee: F. Heiſig, A. Meereis, W. Roſt. — Für Gottes⸗ 


dienſte: L. Vogt, Wedemeier, J. A. Heidenreich — Durchſicht der Briefe: 
J. P. Brunner, E. Lengefeld, D. Lambert. — Wichtige Zuſchriften: A. 
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Meereis, John Monſchke, Fritz Schaub. — Berichterſtatter: ,Sendbote-: 
A. Meereis; Baptist Standard'', J. P. Brunner; Missionary Worker“, g. 
Vogt. — Anordnungskomitee der nächſten Konferenz: R. F. Fehl⸗ 
berg, Claus Tellkamp, W. Schindler, J. A. Benſon. — Publikation s ſache: 
J. P. Brunner, D. Lampert, W. Gruben. — Erziehungsſache: L. Vogt, R. 
F. Fehlberg, W. Roſt. — Waiſenſache: J. A. Heidenreich, E. Schneider, H. 
Jürgens, W. Schindler. —Heidenmiſſin: J. Sydow, John Mack,. H. Shmelte: 
kopf. — Jugendvereinsſache: Erich Lengefeld, W. Gruben, F. Schaub. — 
Schweſtern⸗Miſſionsvereinsſache: F. Heiſig, A. Meereis, A. J. Ben- 


ſon. — Heimgänge: W. Wedemeyer, John Gruben, Guſtav Koch. — Durch— 


ſicht des Schatzmeiſterberichts: E. Schneider, John Monſchke, Guſtay 
Koch. — Dankesbeſchlüſſe: F. Heiſig, Erich Lengefeld, John Gruben. — 
Programmkomitee: F. Heiſig, R. F. Fehlberg, J. P. Brunner. 


Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Brüdern Fehlberg und 
Brunner verleſen. Das Komitee zur Durchſicht derſelben unterbreitete 
folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 


11 Gemeinden berichteten; von drei Gemeinden, Blue Mount, Brenham und 
Houſton, ſind keine Briefe eingelaufen. Der Ton, der die Briefe durchzog, läßt 
auf Mut und Freudigkeit im Werke ſchließen. Drei Gemeinden berichten zuſammen 
20 Taufen, gegen 19 im Vorjahre. Der Reingewinn an Zuwachs beläuft ſich auf 
27 Glieder, was unſere diesjährige Gliederzahl auf 715 bringt, gegen 688 im Vor⸗ 
jahre. Im Opferſinn der Gemeinden iſt ein Aufſchwung zu bemerken. Für Lokal- 
zwecke wurden $5640 28 gegen 34818.72 im Vorjahre, für auswärtige Zwecke 
$3567.15, gegen $3384.70, aufgebracht. Die Totalgaben betrugen $9207 43, gegen 
$8203.42 im Jahre 1906, eine Mehreinnahme von $1204.01. Durchſchnitt per 
Glied: für Lokalzwecke $7.89, für auswärtige Zwecke 34 98 für alle Zwecke $12.88, 
Eine Gemeinde mit 31 Gliedern wurde gegründet. Während wir uns über den 


gemachten Fortſchritt freuen dürfen, ſoll.e doch der geringe Gewinn uns zu regerer 


Tätigkeit anſpornen. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär unterbreitete fol— 
genden Bericht: | 

Durch Gottes Gnade dürfen wir wieder ein Konferenzjahr beſchließen. Bei 
dieſer Gelegenheit wollen wir, wie üblich, einen kurzen Bericht über den Stand der 
Miſſion, wie auch über die Tätigkeit des Miſſionskomitees im Verlauf des Jahres 
hier folgen laſſen. Zunächſt war es die Aufgabe von 5 Mitgliedern des Miſſions⸗ 
komitee3, die während der Tagung der letzten Konferenz von Br. F. Huhns er- 
wählt waren, nach Houſton zu gehen, um die Verhältniſſe daſelbſt betreffs der Ge— 
meinde und ihres Predigers zu unterſuchen. Die betreffenden Brüder waren J. A. 


Heidenreich, E. Gummelt, E. Schneider, G. Wiegand und F. Sievers Nachdem dieſe 


Brüder mit der Gemeinde Houſton eine Zuſammenkunft hatten, in der die vor- 
handenen Schwierigkeiten reiflich erwogen wurden, kam das Komitee zu dem Ent- 
ſchluß, daß unter den obwaltenden Verhältniſſen ein Predigerwechſel das einzige 
Mittel ſei, unſer Werk in Houſton zu erhalten und zu heben. Dieſes wurde der 
Gemeinde ſchriftlich empfohlen. Es ſcheint, als hätte die Gemeinde dieſes übel 
aufgenommen, da ſie jede weitere Verbindung mit dem Miſſionskomitee aufgehoben 
hat. Br. Huhns trat mit dem 1. Nov. in den Dienſt der Union Association. So 
ſteht die Gemeinde ohne Prediger. 


OM 


Ferner hielten die Briider des Komitees, die der Einladung gefolgt, bei der in N 1 
Waco tagenden State Convention anweſend zu ſein, daſelbſt eine Beratung. Ge- * ö 
genwärtig waren folgende Brüder: J. A. Heidenreich, F. Heiſig, E. Gummelt, E. 
Schneider, Georg Wiegand, R. F. Fehlberg, F. Sievers. 1. Die Gemeinde Waco 
ſuchte um Hilfe nach zur Deckung der Reiſekoſten des Br. A. Günther, der von der 
Gemeinde einen Ruf erhalten. Es wurden $50 bewilligt. 2. Ferner wurde ein 
Exefutivkomitee ernannt, beſtehend aus 3 Brüdern des Miſſionskomitees, dem 
Br. Sievers als Reiſeprediger ſeinen vierteljährlichen Bericht einſenden ſoll. 3. 
Laut Beſchluß der letzten Konferenz haben' die Truſtees der Konferenz die Prediger- 
wohnung in Harwood an Br. Schulz daſelbſt verkauft. Br. Schulz hat für das 
Wohnhaus und Rauchhaus $125 bezahlt, die hölzerne Ziſterne nicht eingeſchloſſen, 
die einen Wert von 830 haben ſoll. Da Br. Schulz dieſelbe verkauft haben ſoll, 
ſo ſchuldet er das Geld der Konferenz. 4. Die Kapelle in Needville, wie auch die 
in Brenham werden nicht mehr benutzt von unſerer Seite. Zum Verkauf hat ſich 
bis jetzt keine Gelegenheit geboten. Dagegen iſt die Predigerwohnung in Bren⸗ 
ham verkauft und Schw. Marks hat ihr Geld bekommen. 5. Eine neue Gemeinde 
iſt gegründet und anerkannt worden unter dem Namen: Die Erſte deutſche Bap⸗ 
tiſtengemeinde in Royſton, Fiſher Co. 6. Ein Geſuch von Br. D. Lampert an das 
Miſſionskomitee, in unſeren Gemeinden mit Schriften aus unſerem Verlage kol⸗ 
portieren zu dürfen, wurde ihm gewährt, und freuen wir uns . daß der 
Bruder ſich dieſer Arbeit unterzogen hat. 


Die Berichte von den Miſſionsfeldern lauten wie folgt: 

Dallas, A. Heinz, Prediger. Predigten 88, Anſprachen 61, Aufnahmen 
durch Taufe 5, durch Briefe 22, Beſuche 550, Traktate verteilt 4034. Waiſenſache 
$10, Baptiſtenſanitarium in Dallas $68, Heidenmiſſion $53, Kirchenbau $11. Von 
dem letzten Vierteljahr iſt kein Bericht eingegangen. Wir alle wiſſen, daß Br. 
Heinz in Chicago in einer Heilanſtalt iſt, um von ſeinem ſchweren Leiden geheilt 
zu werden. 

Houſton, F. Huhns, Prediger. Bericht vom erſten Vierteljahr: Predig⸗ 
ten 53, Anſprachen 14, Traktate verteilt 270, Beſuche 200. Mit dem 1. Nov. trat 
Br. Huhns in den Dienſt der Union Association. Dieſes löſte ſeine Verbindung 
mit der deutſchen Konferenz. Die Gemeinde iſt ſeitdem ohne Prediger. 

Hurnville, A. Meereis, Prediger. Prediger 72, Anſprachen 100, Beſuche 
121, Traktate 852, Bibeln 6, Teſtamente 20, State Mission $107.45, Hungerleidende 
in Rußland $40, Bibeltag, Kindertag und Vereinigung $23.70, Reiſekoſten $52, 
eine Kirchenorgel 847. Br. Meereis begann ſeine Arbeit mit dem 1. Nov. Sein 
Bericht iſt für 9 Monate. Wir freuen uns, in ihm eine gute Kraft erhalten zu 
haben. 

F. Sievers, Reiſeprediger für 9 Monate. Predigten 138, Anſprachen 79, 
Beſuche 182, Bekehrungen 12, Taufen 12, Traktate 4122, gereiſt 4677 Meilen, Bi⸗ 
beln verkauft 2, Geld kollektiert: für State Mission $163.45, für Heidenmiſſion 
$82.05, für altersſchwache Prediger $10, für Waiſenſache $10, für Educational Co. 
$10, zuſ. $275.50. 

Waco iſt ohne Prediger. Obwohl 3 Brüder im Laufe des Jahres einen 
Ruf erhielten, ſo hat doch keiner angenommen. Wenn nicht bald Hilfe geſchieht, 
ſo ſteht das Werk daſelbſt in Frage, obwohl die Ausſichten für Waco jetzt beſſer 
find als je zuvor. 

Elm Creek iſt ſeit einem Jahr auch predigerlos. Die Geſchwiſter ſehnen 
ſich nach einem Unterhirten. 


i 


Die neue Gemeinde Royſton wünſcht einen Prediger zu haben. Dies iſt 
ein wichtiges und verſprechendes Miſſionsfeld. 


Folgende Gemeinden konnte ich während des Jahres beſuchen: Hurnville, 
Blue Mount, Denton, Dallas, Kyle, Elm Creek, Greenvine, Royſton, ſowie die Ge- 
ſchwiſter bei Elgin, in Sabinal und in Lange, Gillespie Co. Viele Türen ſtehen 
uns offen, wenn wir nur die Kräfte hätten, hineinzugehen und das Land einzu— 
nehmen. Beſonders muß ich erwähnen, daß es der nordweſtliche Teil des Staates 
iſt, wo die Einwanderung ſich hauptſächlich hinwendet. Von Clay Co. zu, nach 
Fiſher Co. ſieht man die Städte wie Pilze aufwachſen. Da, glaube ich, liegt unſere 
Zukunft als deutſche Baptiſten in Texas. F. Sievers. 


Der Bericht wurde beſprochen und mit Dank angenommen und Br. 
Sievers wieder als korreſpondierender Sekretär gewählt. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


Dallas mit $450 zu unterſtützen. 

Hurnville mit 3500 zu unterſtützen, mit folgender Bemerkung, daß es der 
Wunſch der Konferenz iſt, daß der Prediger ſeinen Wohnſitz auf dem Felde, das iſt 
in der Nähe der Kirche, hat und daß die Gemeinde es ſich zur Pflicht macht, dafür 
zu ſorgen. 

Elm Creek mit $500 zu unterſtützen, ebenfalls mit dem Wunſche der Konfe- 
renz, daß die Gemeinde daſelbſt für eine beſſere Predigerwohnung ſorge. 

Royſton mit $400 zu unterſtützen. 

Waco mit $600 zu unterſtützen, wenn der Prediger ſich außerhalb Waco mit 
nützlich macht. Wh | 

Reiſeprediger, F. Sievers, mit dem Gehalt von $1100. 

Houſton. Wir freuen uns, daß Schw. Teakell geneigt iſt, eine deutſche 
Sonntagsſchule daſelbſt zu eröffnen. Das Miſſionskomitee, ſowie die Konferenz 
erſuchen die Schweſter, ſo bald wie tunlich mit dieſer Arbeit voranzugehen. 

Wir drücken hiermit unſere Anerkennung aus, daß die Gemeinde Greenvine 
die Geſchwiſter in Brenham und Cedar Hill abwechſelnd mit bedient. Sollte das 
Werk ſich in Zukunft dort wieder heben, dann wird die Konferenz gern weitere 
Hilfe bewilligen. | 

Beantragen hiermit, daß Br. Vogt eine Gehaltszulage von $150 per Jahr 
bewilligt werde. 

Elgin. Wir empfehlen, daß die Gemeinde Waco erſucht werde, die Geſchwi— 
ſter bei Elgin, ſobald die Gemeinde einen Prediger hat, einmal im Monat mit zu 
bedienen. 

Blue Mount. Wir erſuchen die Gemeinde Blue Mount, unter den gegen- 
wärtigen Verhältniſſen ſich der Gemeinde Denton anzuſchließen; ferner, daß Br. 
Sievers in Verbindung mit Br. F. Heiſig die Brüder beſuche, um dieſen Beſchluß 
wenn möglich in Ausführung zu bringen. 


Angenommen. 
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Finanzbericht des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. bi 

Vom 6. Auguſt 1906 bis zum 5. Auguſt 1907. *. 
Einnahmen. Ausgaben. 

In Kaſſe am 6. Auguſt 1906. ........ ee eee $ 134 09 

Einheimiſhe Miſſion in Texas 1387 49 $1125 00 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion ............ 302 8i- 302 91 
Miſſion in Kamerun . 207 80 181 80 
Miſſion in Braſilien FS eas B . 114 05 114 05 
ieee . nerd one connn ces naeted 51.30 51 30 
Miſſion it x · .be eee 2 00 2 00 
Rien ² 4 e eee 40 00 40 00 
Hafenmiſſion 4 ce VV 3 00 3 00 
Miſſion in Neuſtadt, Oberſchleſien 100 00 100 00 
ernte ¶ms))))/̃ĩͤ ̃ ĩ 44 46 30 46 30 
gaſenſeses „eee dees 173 75 173 75 
Waiſenhaus in Dallas, Te... 4 106 30 106 30 
Allgemeine Kaſſe für Not leidende 58 40 58 40 
Notleidende in San Francisco, Cal 17 40 17 40 
Notleidende in Rußland eee e 43 00 43 00 
Notleidende in eee ee A eee . 2 00 2 00 
J ⁰ >< ooancrobeoosicnecetnare tes 168 00 168 00 
Aesch „eee ee 101 05 101 05 
Bide ng Ün1ll.. eee 91 68 91 68 
Altenheim in Chicago F 80 50 80 50 
Mädchenheim in New York 5 e 54 00 54 00 
Kolportagekaſſe. e eee . 24 50 24 50 
aht, jl!l!ll ꝗ 3 87 53 87 53 
Kapellenbau in Goldap, Oſtpreußen 3 15 00 15 00 
Kapellenbau in Leipzig, Deutſchland eee 235 35 235 35 
Für die böhmiſche Gemeinde in Chicago 85 60 85 60 
Education-Commiazlon. cc... e eee eee 10 00 10 00 
Sind m „„ „„. 3 00 3 00 
Training School in ee oor eocrocre SN h 19 50 19 50 
Memorial⸗Sanitarium, Dallas, Tex ea 73 45 73 45 
Konferenzper handlungen . . . 25 00 25 00 
An Br. F. Orthner, Gehalt J*ͤ. He ches: Son N 35 00 
An r. eee, avhnn 37 50 
Reiſekoſten des Miſſionskomitees . 25 00 
Gehalt der Konferenzſchreiber . 4 545555007 10 00 
Konferenzſchatzmeiſtersgehalt für 1906 und 1907. 20 00 
Für Porto an Schatzmeiſter und Sekretär. „ 9 75 
In Kaſſe für Einheimiſche Miſſion in Teras. 3 „ 209 33 
26 00 


Jn Käſſe fiir Kamerun-Miſſion....... . . oton ns 


$3813 85 53813 85 
Kyle, Texas, 5. Aug. 1907. J. A. Heidenreich, Schatzmeiſter. 
Wir haben die Bücher des Schatzmeiſters in beſter Ordnung und den Bericht 
— den Büchern übereinſtimmend und richtig befunden. — Ed. Schneider, Joh. 
onſchke. 
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Herolde“, 206 „Wegweiſer“, 313 „Lektionsblätter“ und 182 „Säemänner“ unter 


. 


Der Schatzmeister erhielt den Dank der Konferenz für ſeine treuen 
Dienſte und erlangte eine Wiederwahl. 


Heidenmiſſion. Dies wichtige Werk leitete Br. A. Meereis mit 
einem Aufſatz ein. Er führte in demſelben aus: Das Elend der Heiden, 
die Notwendigkeit treuer Arbeit unter denſelben und die benötigten Mittel 
dazu. Eine eingehende Beſprechung folgte. Das Komitee für dieſen 
Zweig machte folgende Empfehlungen, welche angenommen wurden: 

1 Daß unſere Prediger es ſich zur Pflicht machen, wenigſtens einmal im Jahr 
einen Vortrag über die Heidenmiſſion zu halten, damit die Gemeinden ermutigt 
werden, dies wichtige Werk mit Gebet und Gaben zu unterſtützen. 2. Daß wir der 
unter den Heiden wirkenden Miſſionare, die mit großen Entbehrungen, oft mit 
Gefahr ihres Lebens das Werk treiben täglich in unſerem Gebet gedenken. Wir 
wollen das Seil halten, wenn unſere Brüder zu den Verlorenen hinabſteigen, — 
J. E. Sydow, Joh. Mack, H. Schmeltekopf. 

Staatsmiſſion. Die verſchiedenen Miſſionsfelder im Staate er— 
hielten eine ſehr eingehende Beſprechung. Br. F. Sievers verlas ein Re— 
ferat über: „Die Wichtigkeit der energiſchen Betreibung des Miſſionswerkes 


| in Texas.“ Anſchließend hieran teilte er manche intereſſante Erfahrungen 


aus ſeiner Wirkſamkeit mit. Unſere geſchätzte Hafenmiſſtonarin, Dora 
Teakel, machte M tteilungen über ihre Tätigkeit unter den Einwanderern 
und betonte den Vorteil eines eigenen Emigrantenhauſes in Galveſton für 
unſer deutſches Werk im Staate. Folgende Reſolutionen wurden von der 
Konferenz angenommen: 

1. Daß wir die Arbeit unſerer Hafenmiſſionarin von Herzen indoſſieren und 
die Notwendigkeit erkennen, in Verbindung mit dieſer Miſſion ein Emigran⸗ 
tenhaus zu haben; deshalb empfehlen wir der Miſſionsbehörde aufs dringlichſte, 
in dieſer Sache ſo bald als tunlich Schritte zu tun. 2. Daß wir das Miſſions- 
komitee autoriſieren, unter Mitwirkung der Miſſionsbehörde mit dem Bau eines 
Emigrantenhauſes voranzugehen, ſobald dieſe die nötigen Mittel hierzu bewilligt 
hat. 3. Daß die Verwaltung eine gemeinſchaftliche ſein ſoll. — Schneider, Sie- 
vers, Fehlderg. I, 

Publikationsſache. Ein freundliches Schreiben von Br. Bickel 
über dieſen Zweig lag vor und wurde mit Intereſſe angehört. Im An— 
ſchluß hieran folgte Vr. Bogt mit einem beherzigenswerten Referat für alle 
Leſer und Nichtleſer unſerer Blätter über den „Erzieheriſchen Einfluß 
unſerer Blätter.“ Ein Dank wurde unſerem Bruder votiert. Das Ko— 
mitee legte folgenden Bericht vor: 

Wir freuen uns über den Stand unſeres Publikationswerkes, wie wir den⸗ 
ſelben aus dem Briefe Br. Bickels erſehen. Während die Abonnentenzahl unſerer 
Blätter in unſerer Konferenz, dem Briefe gemäß, eine verhältnismäßig große iſt, 


möchten wir doch unſeren Gemeinden empfehlen, darin noch Beſſeres zu leiſten. 
Aus den Briefen geht hervor, daß in den Gemeinden 250, Sendboten“, 70 Jugend 


len 


„ 


gebracht werden. Wir freuen uns auch über die literariſche Tätigkeit unſerer eige⸗ 
nen Brüder, wodurch unſer Selbſtverlag bereichert wird, und empfehlen unſeren 
Geſchwiſtern, ſolche Arbeiten zu ermutigen und durch fleißiges Kaufen ſolche Brüder 
zu unterſtützen. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Erziehungsſache. Uber dies hochwichtige Werk lag zur Zeit der 
Konferenz noch kein Schreiben von der Fakultät vor. Es erreichte den 
Schreiber erſt nach Tagung der Konferenz. Doch wir ſtehen nichtsdeſto— 
weniger in Fühlung mit unſerer Schule, wenn wir auch zur Zeit keine 
Kandidaten aus unſerer Mitte dort haben. Das Komitee für Erziehungs⸗ 
ſache legte der Konferenz folgenden Bericht vor, der angenommen wurde: 

In Anbetracht, daß unſere Predigerſchule ein Inſtitut unſeres großen Gottes 
iſt, das Er durch ſeine Gemeinde gegründet und auch durch dieſelbe erhalten wiſſen 
will; in Erwägung, daß der Stand unſeres Werkes in Rocheſter ein vorzüglicher 
iſt und ſo viele trefflich ausgerüſtete junge Streiter Gottes ins Feld ſendet, emp⸗ 
fehlen wir unſere Schule der herzlichen Fürbitte der Gemeinden, ſowie der kräfti⸗ 
gen finanziellen Unterſtützung. Auch drücken wir hiermit unſere Befriedigung aus, 
daß Br. Hermann von Berge als Lehrer an unſerer Schule wirken wird und wün⸗ 
ſchen wir dem Bruder des Herrn reichſten Segen. — L. Vogt, R. F. Fehlberg, W. 
Roſt. . 


Schweſtern⸗Miſſionsſache. Als Einleitung diente eine bib- 
liſche Betrachtung von J. P. Brunner über: „Die anvertrauten Pfunde.“ 
Er betonte den Lohn der Treue. Ihm ſchloß ſich Br. Heiſig an mit eini⸗ 
gen Bemerkungen über: „Die erfolgreiche Wirkſamkeit der Frauen im 
Werke des Herrn.“ Das Komitee für dieſen Zweig legte folgenden Bericht 
ab, der angenommen wurde: 

Im allgemeinen iſt es anerkennenswert, was die Jüngerinnen des Herrn in 
der Gemeinde, ſowie auf dem Gebiete der verſchiedenen Miſſions- und Wohltätig⸗ 
keitszweige geleiſtet haben, doch iſt die apoſtoliſche Ermahnung immer noch ſehr 
nötig und im weiteren Sinne anwendbar: „Liebe Schweſtern, nehmet immer zu 
im Werke des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem 
Herrn.“ — Das Komitee. 


Waiſenſache Die Beſprechung der Waiſenſache wurde von Br. J. 
A. Heidenreich eingeleitet mit Verleſen eines Aufſatzes und eines Briefes 
des korreſpondierenden Sekretärs der Waiſenbehörde, Br. H. C. Gleiß. 
Folgende Empfehlungen wurden zum Beſchluß erhoben: 

Es gereicht uns zur Freude, ein harmoniſches Zuſammen wirken der beiden 
Waiſenkomitees wahrzunehmen. Wir empfehlen unſeren Gemeinden ſowie einzel⸗ 
ſtehenden Gliedern, dieſe hochwichtige, dem Herrn wohlgefällige Sache mit ihren 
Gebeten und Gaben nach Kräften zu unterſtützen; ferner, daß unſer Vertreter im 
Waiſenkomitee bei der Bundeskonferenz mit den anderen Brüdern nach beſtem Er⸗ 
meſſen handeln ſoll. — Das Komitee. 

Br. J. A. Heidenreich wurde wieder zum Vertreter in der Waiſenſache 
gewählt. 
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Jugendvereinsſache. Dieſe kam am Freitag Abend zu ihrem 
Rechte. „Die chriſtliche Jugend“ war das Thema. Br. Tellkamp zeigte 
uns ihre Ideale, Br. W. H. Wedemeyer ihre Freuden, Br. E. Lengenfeld 
ihre Gefahren. Ernſte Worte richtete Br. Vogt an die anweſende Jugend. 
Br. Brunner gab eine Deklamation zum beſten. Desgleichen bereitete 
Schw. Dora Teakel, Hafenmiſſionarin, der Konferenz an dieſem Abend 
einen Hochgenuß durch intereſſante Mitteilungen über ihre Reiſe nach 
Europa und ihre Erlebniſſe auf der Sonntagsſchul-Weltkonferenz in Rom. 
Sie führte durch Zahlen die Größe des Sonntagsſchulwerkes in den ver— 
ſchiedenen Ländern der Erde vor unſeren Geiſt. 


Das Komitee für dieſe Sache empfiehlt unſeren jungen Geſchwiſtern, daß ſie 
feſte Bibelchriſten werden und das tiefgehende, gründliche Studium der heiligen 
Schrift zu ihrer Hauptaufgabe zu machen, daß unſere jungen Kräfte ſich mehr der 
Miſſionsarbeit unter der Jugend ſowohl wie im allgemeinen widmen, Traktate 
verteilen, Hausbeſuche machen, zu den Gottesdienſten einladen und eine rechte 
Stütze dem Prediger werden. Aus den Reihen unſerer heutigen Jugend ſollen die 
mächtigen Säulen der Gemeinden herangebildet werden. Darum übe dich in der 
Gottſeligkeit, teure Jugend! — E. Lengefeld, F. Schaub. 


Bericht angenommen. 


Eonntagsſchule. Am Sonntag Nachmittag erlangte die Sonn- 
tagsſchulſache ihr Recht. Br. R. F. Fehlberg referierte über das Ver: 
halten des Lehrers ſeinen Schülern gegenüber in der Klaſſe. Br. Meereis 
redete über das Verhalten des Lehrers ſeinen Schülern gegenüber außerhalb 
der Klaſſe. Br. J. Sydow ſuchte uns zu zeigen, wie der Rückblick am 
nützlichſten zu verwerten ſei. Das Komitee für dieſen Zweig unterbreitete 
folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


Wir anerkennen die Sonntagsſchule als den wichtigſten Zweig einer Ge— 
meinde an. Unſere Verantwortlichkeit als Gemeinden iſt deshalb eine große, und 
wir ſollten darum dieſes Werk mit Energie und Fleiß betreiben. Zu empfehlen iſt, 
daß die Eltern ihre Kinder anhalten, regelmäßig die Sonntagsſchule zu beſuchen, 

daß wir auch die Kinder der außerhalb unſerer Gemeinſchaft ſtehenden Leute zu be- 
* bs 5% und uns ſomit den Eingang zum Herzen unbekehrter Eltern bahnen. 
— 20 omiree. 


Heimgänge. Das Komitee für Sterbefälle erſtattete Bericht und 
wurde derſelbe angenommen: 0 


Sophie Roſt 30 Jahre alt, Adolf Schandler, 29 Jahre alt, und Jakob Bach⸗ 
mann, 57 Jahre alt, ſind im Laure des Konferenzjahres eingegangen in die obere 
Heimat. Wir ſind vor großen Verluſten durch den Tod bewahrt geblieben. Den⸗ 
noch fühlen wir den kleinen Verluſt und gedenken beſonders der lieben Hinter⸗ 
bliebenen dieſer Entſchlafenen. Sie lebten. dienten und ſtarben dem Herrn, wie 
wir hoffen dürfen, und ruhen nun von ihrer Arbeit. An uns alle tritt die 
Mahnung heran: „Darum ſeid auch ihr bereit, denn des Menſchen Sohn wird 
—— zu einer Stunde, da ihr es nicht meinet.“ — W. H. Wedemeyer, John J. 

ruben. 5 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für wichtige Zuſchriften 
empfahl, daß Briefe vom Publikationshauſe, vom Korreſpondierenden 
Sekretär der Waiſenbehörde, H. C. Gleiß, ſodann von den Brüdern A. 
Becker und F. Orthner verleſen werden. Bericht angenommen. 


{ 


Anordnung für die 25. Jubiläumskonferenz 1908. 


1. Zeit der Konferenz: Juli 1908. 2. Ort: Denton. 3. Eröffnungsprediger: 
A. Heinz. Stellvertreter: A Meereis. 4. Jubiläumsprediger: L. Vogt. 5. Lehr⸗ 
prediger: J. P. Brunner; Stellvertreter: F. Sievers. Gegenſtand: „Die Ge⸗ 
meinde Chriſti.“ 6. Miſſionsprediger: J. E. Sydow; Slellvertreter: R. F. Fehl⸗ 
berg. 7. Geſchichte unſeres Werkes im Staate, verfaßt von den Brüdern J E. 
Sydow, F. Heiſig und F. Kiefer. 8 Schriftliche Arbeiten von den Brüdern Vogt 
und Brunner. Themata ſollen ſpäter zugeſchickt werden vom Programmkomitee. 
— Das Komitee: Fehlberg, Tellkamp, Schindler, Benſon. 


Angenommen. 


Lehre und Erbauung. Außer den ſchon angeführten lehrhaften 
Gegenſtänden gab uns Br. Sievers Belehrung über das Geben des 
Zehnten im Alten Teſtament und ſein Verhältnis zur chriſtlichen Frei- 
gebigkeit im Neuen Teſtament. Sodann wurden jeden Morgen ſegensreiche 
Gebetsſtunden von 9 bis 10 Uhr abgehalten. Donnerstag: A. Meereis: 
„Der geprüfte Glaube“ (Matth. 15, 21—28). Abends: Predigt von J. 
P. Brunner über Matth. 1, 21: „Vielſeitige Rettung durch Jeſum.“ 
Freitag: Klaus Tellkamp: „Der tätige Glaube“ (Mark. 2, 5). Samstag: 
J. E. Sydow: „Der ſiegende Glaube“ (1 Joh. 5, 4). Am Sonntag 
Morgen redeten zur Sonntagsſchule die „Onkels“ Brunner, Zachert, Meer- 
eis, Lengefeld, Monſchke, Gruben. Br. F. Heiſig folgte mit einer Lehr⸗ 
predigt über: „Bibliſche Heiligung.“ Die Miſſionspredigt am Abend hielt 
Br. F. Sievers. Die Miſſionskollekte am Schluß betrug $730. 


Neue Gemeinde. Die erſt vor kurzem anerkannte Gemeinde in 
Royſton, Fiſher Co., wurde in die Konferenz aufgenommen und den Ver⸗ 
tretern der neuen Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft vom Vorſitzenden 
gereicht. | . 

Verſchiedenes. Der Vorſitzer lud die beſuchenden Geſchwiſter zur 
Teilnahme an den Beratungen ein. — Da ſich in der Konferenz eine 
Stimme erhob, auf den Charter ſich berufend, daß die Konferenz kein Recht 
habe, die Kirche in Brenham zu verkaufen, ſo wurde die Angelegenheit dem 
Miſſionskomitee überwieſen, das den Charter nachſehen und der Konferenz 
Mitteilung machen ſoll. — Da ſich gegenwärtig in Needville und Um- 
gegend viele Geſchwiſter niederlaſſen, wurde das Miſſionskomitee erſucht, 
mit dem Verkauf der Kirche daſelbſt nicht zu eilen. — Beſchloſſen, daß wir 
Paragraph 4 unter „ſtehenden Beſchlüſſen“ dispenſieren, ſolange der Miſ- 
ſionsſekretär und Reiſeprediger eine und dieſelbe Perſon ſind, daß aber der 
alte Beſchluß wieder in Kraft trete, ſobald beide Aemter getrennt ſein 
werden. — Schreiber wurde beauftragt, alle Briefe und Grüße zu er⸗ 
widern. Die Brüder Sievers und Heidenreich wurden mit einem Gruß von 
der Texas⸗Konferenz an die Bundeskonferenz beauftragt. 


— I Y -- A 


Dankesbeſcliiſſe wurden in der Schluß verſammlung verleſen wie 
folgt: 

Wir fühlen uns zu tiefem Dank verpflichtet, unſerem lieben himmliſchen Vater 
für alle ſeine Wohltaten, die Er uns als deutſchen Gemeinden bisher erwieſen hat 
ſowie für die vielen Segnungen während dieſer Konferenz. 2. Der bewirtenden 
Gemeinde für ihre Gaſtfreundſchaft und viele Mühe, die ſie für unſer leibliches und 

eiſtliches Wohl bewieſen hat. 3. Dem lieben Prediger der bewirtenden Gemeinde 
für ſeine Umſicht und Takt in Verbindung mit der Konferenz. 4. Den lieben 
Sängern und ihren Dirigenten für die erbaulichen Lieder und deren geiſtlichen Ge— 


nuß. — Das Komitee. R. F. Fehlberg, 1. Schreiber. 


ü ͤ AD. A 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, predigerlos. Kein Bericht. 


Brenham, kein Bericht. Werden von Zeit zu Zeit von Br. L. Vogt be⸗ 
dient 

Crawford, J. E. Sydow, Prediger. An Zahl ſind wir durch Wegzug ge- 
ringer geworden, doch iſt der Beſuch der Verſammlungen auch von Freunden recht 
erfreulich. Beten um eine Neubelebung und Seelenernte. Unſere Sonntagsſchule iſt 
klein, wird aber regelmäßig 1 — A. Maſſirer, Schreiber. 


Cottonwood, A. Stern, Prediger. Haben das ſchwerſte und zugleich das 
ſegensreichſte Konferenzjahr hinter uns. Unſer Prediger hat verſucht, nach beſten 
Kräften des Herrn Reichsſache zu fördern. Verſammlungen und Sonntagsſchule 
werden immer gut beſucht. Durch Fortzug und Auseſchluß hatten wir Verluſt an 
1 Trotz aller Schwierigkeiten blicken wir in vollem Vertrauen auf Gott 
in die Zukunft. — A. Schwartinsky, Schreiber, Bruceville. 

Dallas, Albert Heinz, Prediger. Gott war mit uns. Sind an Zahl ver⸗ 
mehrt und im Glauben geſtarkt worden. Sonntagsſchule, Jugend- nnd Schweſtern⸗ 
verein legen lebhaftes Intereſſe an den Tag für das Werk unſeres Meiſters. Manche 
Träne des Beileids iſt gefloſſen um unſeres geliebten Predigers willen, der uns ſeines 
Leidens wegen auf einige Monate verlaſſen mußte. Unſere Gebete ſind, daß Gott ihn 
bald wieder geſund in unſere Mitte führe. Br. Tellkamp dient mittlerweile mit dem 


Wort. — Guſtav Tiedtke, Schreiber. 


Denton, F. Heiſig, Prediger. Das Wort wurde durch unſeren Prediger regel- 
mäßig verkündigt. Durften 15 Glieder durch Briefe aufnehmen. Die Gemeinde 
ſteht finanziell gut. Schweſtern Miſſions⸗ und Jugendverein arbeiten nach Kräften 
für die Sache ihres Meiſters. Am hoffnungsvollſten iſt die Sonntagsſchule Wünſchen 
der Konferenz vielen Segen und laden ſie aufs herzlichſte ein, nächſtes Jahr unter 
uns zu tagen. — Aug. Gröning, Schreiber. 

Elm Creek, predigerlos. Dem Herrn ſei Dank, daß wir noch ſtehen dürfen. 
Haben keine Zunahme, aber auch keine Verluste zu verzeichnen. Trotzdem wir ohne 
Prediger ſind, verſammeln wir uns doch jeden Sonntag zur Erbauung und Sonntags- 
ſchule. Bitten aber Gott allezeit, daß Er uns bald einen Unterhirten ſchicken moge. 
Emil Vorpahl, Schr., Seguin. 


SGatesville, R. F. Fehlberg, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 


als Gemeinde. Unſer Prediger war auch in dieſem Jahre in Liebe und Treue tätig. 

n unieren anhaltenden Verſammlungen, in welchen uns Br. Sievers zur Seite 
duns, fand eine Seele Frieden Die Sonntagsſchule bewährt ſich unter der Leitung 
von Br. John Koch. — Fritz Schaub, Schr. 

Greenvine, Louis Vogt, Prediger. Wir können nicht von Siegen berichten, 
arbeiten aber im Glauben weiter. Nachdem Br. A. Becker uns im Februar verließ, 
folgte Br. L. Vogt dem Ruf der Gemeinde und arbeitet ſeit der Zeit unter uns. Ver⸗ 
ſammlungen ſind gut beſucht. Auf der Miſſionsſtation in Carmine wird zweimal im 
Monat Verſammlung gehalten, auch bedient unſer Prediger von Zeit zu Zeit die Ge- 
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ſchwiſter in Cedar Hill und Brenham. Beklagen den Verluſt von 20 Gliedern durch 
Wegzug. Blicken jedoch hoffnungsvoll in die Zukunft Heißen die Konferenz herzlich 
willkommen. — W. H. Wedemeyer, Schr., Burton, R. 2. 

urnville, Aug. Meereis. Prediger. Am 1. November 1906 trat Br. Meer⸗ 
eis ſeine Arbeit als unſer Prediger an Zwei Familien zogen fort. Eine weuere 
Lücke entſtand durch das Abſcheiden unſeres Diakonen, Br. Bachmann Die Tage der 
Vereinigung waren Höhepunkte im Leben der Gemeinde. Empfehlen uns der Für⸗ 
bitte der Konferenz. — Chr. Kafer, Schr., Hurnville. 

Houſton, kein Bericht. 

Kyle, J Peter Brunner, Prediger. Wir danken dem Herrn für die Segnungen 
des ver floſſenen Jahres. Waren 6 Monate ohne Prediger, hielten aber alle Verſamm⸗ 
lungen aufrecht. Br. Brunner iſt ſeit Ende = unter uns, und ſind wir, ſeit wir 
wieder einen Prediger haben, mit neuer Hoffnung erfüllt. Der Fremdenbeſuch iſt 
erfreulich. Schweſtern⸗Miſſions und Jugendverein ſind fleißig und machen ſich 
nützlich. Die Sonntagsſchule wird als einer der wichtigſten Zweige des Werkes er⸗ 
kannt und bearbeitet. — Chr. Lengefeld, Schr. 

Royſton, predigerlos. Wir können mit dankerfiilltem Herzen auf das letzte 
Jahr zurückſchauen. Bei Br. Siever's letztem Beſuch wurden 11 Seelen bekehrt und 
getauft Melden uns zur Aufnahme in die Konferenz. Bitten auch um die nötige 
Unterſtützung, damit wir einen Mann berufen können, der unter den Deutſchen hier 
im Weſten von Texas das Wort vom Kreuz verkündige. — Wm. Schindler, Schr., 
McCauley. 

Waco, predigerlos. Durch die Treue unſeres Gottes ſind wir als Gemeinde 
erhalten Enttäuſchungen und Ermutigungen wechſelten mit einander ab. Ent“ 
täuſcht wurden wir dadurch, daß mehrere Brüder, denen wir einen Ruf gaben, uns 
abſchlägige Antwort gaben; ermutigt wurden wir durch Zuzug von einigen Ge⸗ 
ſchwiſtern und beſonders durch die Bekehrung von einigen jungen Männern. Unſere 
Kirche wurde einer gründlichen Reparatur unterzogen. Wir wünſchen und hoffen, 
bald einen Unterhirten zu bekommen. — Ed. Schneider, Schr. 

J. Peter Brunner, Statiſtiker. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jabres. 


Von welcher Gemeinde. 


29 Jahre. 
81 N 
57 3 


Adolf Schandler ...............----++- 
Sreenvine..;ooourncyioc* ——g- SG d 
Durnnille , Jakob Bachman 


rand... — 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 
Brunner, 55 P., Kyle, Texas. 
Fehlberg, R. F., Gatesville, Tex. 

idenreich, J A., Kyle, Tex. 

eiſig, F., Denton, wa 

eereis, Aug , Hurnville, Tex. 
Sievers, F., Waco, Tex. 
Stern, A., Lorena, Tex. 
Sydow, J. E., Crawford, Tex. 
Vogt, Louis, Burton, Tex. 

Texa3-Konf, II. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗Konferenz deutſcher Bap- 
tiſten Gemeinden.“ 


II. 


Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 
1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 


2. Die Ausbreifung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fordern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volke 
in Amerika. | 

3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Virſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Leyre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher die Konferenz ſich verſam» 
melt, zum Segen und Nutzen werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen worden iſt, ſoll ſie das Recht haben 
drei Abgeordnete aus ihren Gliedern nebſt dem Prediger zu den Jahres verſamm— 
lungen zu ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die über 
100 Mitglieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen delegaten 
mehr zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
der Konferenz nach geſchehener Prufung ſtattfinden. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 


ſonſtiger Unordnung erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensodund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde⸗Ordnung in Pendle- 


tons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Ame, bis thre Nachfolger erwählt ſind. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ordnung 
leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellbertreter ſeine Stelle einnehmen. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Statiſtik anfſtellen und der Korreſp Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz für 
die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. : 


8. Der Schahmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen nach 
der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 


VI. 


1. = geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein Miſ- 
tonskomitee erwählen, bejtehend aus einem von der Konferenz erwiblten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 


_— 


ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen die 
letzten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wiede rerwählt oder durch 
neue eriept werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie möglich 


ſich ve: ſammeln (ehe die Konferenz ſich vertagt) und aus ihrer Mitte einen 


Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. 

2. Das Miiſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu be⸗ 
ſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; im 
Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln. 

3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 
publiziert ſein, alle Gelder für Miſſions zwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach An⸗ 
weiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſions körper geſandt und 
im „Sendboten“ quittiert werden. 

4. Die Konferenz ſoll jährlich zwei Delegaten wählen, welche uns im Intereſſe der 
Miſſion u. ſ w. bei der Texas General-Konvention vertreten, und ſoll die 
Konferenz eine Kaſſe haben, in welcher ein beſt: hender Fonds von wen gſtens 
fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere 
Fälle. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einem Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

6 Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Auspahme an die ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionsbehörden, w rüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekrerär unterzeichnet. 

7. Wenn die Sitzung des Miſſionskomitees einberufen iſt, aber nicht die genügende 
Anzahl Mitglieder anweſend iſt, die Geſchafte zu erledigen, ſo iſt der Vorſitzer 
berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. Fünf Glieder des Miſ⸗ 
ſionskomitees ſollen ein Quorum bilden. | 

8. Es ſoll die heiligſte Pflicht des Miſſionskomitees ſein, wenn in einer Gemeinde 
Zerwürfniſſe vorkommen, alſo daß ein geſegnetes Zuſammenwirken des 
Predigers mit der Gemeinde unmöglich wird, daß der Sekrerär oder auch ein 
oder mehrere Brüder hingehen, die Sache zu unterſuch-n und, wenn möglich, 
geordnete Zuſtände herzuſtellen. Im Fall es nicht gelingt und das Miſſions⸗ 
geld nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll die Unterſtützung dem Felde entzogen 


werden. 
VII. 
Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. a | 
| VIII. 


Die Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Drittel Stim- 
menmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


„1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. 


2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor⸗ 
_ _ nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſammlung 
eilen. 


3. Wenn ein Glied ſich an der — beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe durch 

Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung bes Namens 

— — _ Sprechen gibt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
al. 


ws. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei- 
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